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19.22 

Abgeordnete Gabriela Schwarz (ÖVP): Frau Präsidentin! Herr Minister! Hohes Haus! 

Werte Zuseherinnen und Zuseher! Gleich zu Beginn: Dass es heute zur Ankündigung 

von weiteren Lockerungen ab 15. Juni, nämlich auch betreffend Mund-Nasen-Schutz, 

kommen konnte, ist nicht der Tatsache zu verdanken, dass es Anträge der FPÖ gab 

(Abg. Wurm: Ha, ha, ha! – Zwischenruf des Abg. Amesbauer), sondern der Tatsache, 

dass die Österreicherinnen und Österreicher sich derartig diszipliniert verhalten haben, 

dass es nun eben zu diesen Lockerungen kommen kann. (Beifall bei ÖVP und 

Grünen. – Abg. Deimek: Was ihr euch selber ...! – Weitere Zwischenrufe bei der FPÖ.) 

Die Zahlen sprechen eine sehr deutliche Sprache (Abg. Amesbauer: Das ist schon 

wieder ein Murks!): 434 000 Testungen. Das haben wir schon von Ihnen gehört, Frau 

Kollegin. Was mich sehr freut, ist die Anzahl von 15 347 Genesenen. Diese Genese-

nen können zu Lebensrettern werden, indem sie Blutplasma spenden. Jeder Gene-

sene bekommt auch eine Aufforderung, eine Bitte überreicht, dass er diese Möglichkeit 

hat, Blut zu spenden, denn das Blut hat Antikörper gebildet, und Menschen, die 

glimpflich durch die Infektion gekommen sind, können durch ihre Blutplasmaspende 

anderen, denen es weniger gut geht, helfen. 

Dazu gibt es Aufforderungen, und ich glaube nicht, dass es zusätzlich noch irgend-

welcher Informationen bedarf. (Zwischenruf des Abg. Kaniak.) Lieber Kollege Kaniak, 

du kennst genauso wie ich diese Zettel (einen Flyer, auf dem zwei SanitäterInnen 

abgebildet sind und die Aufschrift „Werden Sie jetzt Lebensretter“ zu lesen ist, in die 

Höhe haltend), die jedem Genesenen zugestellt werden. Ich glaube, diese Information, 

die draufsteht: „Werden Sie jetzt Lebensretter“, ist eindeutig und bedarf keiner weiteren 

Erklärung. (Beifall bei ÖVP und Grünen.) 

Ich würde mich freuen, wenn möglichst viele dieser Bitte nachkommen würden. Wir 

hoffen nach wie vor natürlich auf die Forschung, was Impfung und hochwirksame Medi-

kamente betrifft, aber das ist ein erster Weg, um wirklich zu helfen; „aus Liebe zum 

Menschen“. – Danke schön. (Beifall bei der ÖVP und bei Abgeordneten der Grünen.) 

19.24 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner: Herr Abgeordneter Gerald Loacker. – 

Bitte.  

 


